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Kreis: Blatt 


des 


Königlich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N28. Freitag, den 12. Juli 1844. 
— —ñ—ñ—ä—ẽ— . . ͤ¶ũœüm—ů. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Landraths. 


Muf dem heutigen Kreistage find von den verſammelten Ständen folgende Beſchlüſſe 

gefaßt worden: i 

ad 1. Die Landwehrpferde zur diesjährigen Revue ſollen gegen baare Zahlung angekauft 

und nach der Revue wieder verkauft werden. Dies Geſchäft iſt einer kreisſtändiſchen 

Commiſſion, beſtehend aus dem Herrn Major v. Truchſeß auf Selgno und den 

Herren Baier auf Browina und v. Bornſtädt auf Warszewitz übertragen. 

Die Commiſſion iſt mit kreisſtändiſcher Information und Vollmacht zur Anleihe des 
Kaufgeldes verſehen. 

Der Ankauf und die Ausſuchung der Pferde ſindet den 1. Auguſt d. J. die Ab⸗ 

nahme derſelben von den Verkäufern gegen Mitte des Monats Auguſt ſtatt. 


1 zu 


ad 2. Die Einführung einer Feuer⸗Löſchordnung für den Kreis ſoll in weitere Berathung 


genommen werden, nach Prüfung einer erbetenen, in einem andern Kreiſe bereits 
beſtehenden, für zweckmäßig erkannten und bewährt gefundenen Feuer⸗Löſchordnung. 


ad 3. 0 Hauptſinanz⸗ Etat des Staates pro 1844 wurde zur Kenntniß der Stände 
gebracht. 


Thorn, den 6. Juli 1844. 


Am 7. d. M. iſt aus dem Dienſte des Rittergutsbeſſtzers v. Znanecki auf Przeezno 
der polniſche Flüchtling Knecht Stanislaus Miczkewicz, nach Verübung eines Diebſtahls, 
eimlich entwichen. : as 
8 Pie Wohllöbl. Ortsbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Miezkewicz zu vigiliren, 
und denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und hierher zu geſtellen. 

Thorn, den 10. Juli 1844. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die unter den Bewohnern des Königreichs Preußen von dem ſiebenten Provinzial 
Landtage mit allerhöchſter Genehmigung eröffnete freie Unterzeichnung zu dem Zwecke, Seiner 
Majeſtät dem in Gott ruhenden Könige Friedrich Wilhelm dem Dritten ein Standbild in 
Erz am hieſigen Orte zu errichten, hat die lebhafteſte Theilnahme gefunden. 


(Elfter Jahrgang.) 
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Im Verfolg unſerer früheren Bekanntmachungen bringen wir deshalb Nachſtehendes 


zur öffentlichen Kenntniß: 


Die Summe der gezeichneten Beiträge beläuft ſich auf 71,851 Rtlr. 14 Sgr. 
5 Pf. Davon find 44,763 Rtlr. 27 Sgr. 8 Pf. bereits eingezahlt worden, die von 
der hieſigen Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe verwaltet und durch zinsbare Anlegung in Pfand⸗ 
briefen vermehrt werden. — Außer dieſen Mitteln haben des Königs Majeſtät zu den Koſten 
des Denkmals eine, dem ausführenden Künſtler vertragsmäßig mit 10,000 Rtlr. anzurech⸗ 
nende Beihilfe von 250 Centnern Metall in alten, wo möglich eroberten Geſchützroͤhren, mit 
huldvoller und Königl. Freigebigkeit zu bewilligen geruht. a 

Als leitenden Geſichtspunkt für die Ausführung der Reiter⸗Statue hatte der von 
dem ſieben Provinzial⸗Landtage gewählte größere Ausſchuß beſchloſſen, den verewigten König 
in ſeiner edlen Eigenthümlichkeit und wie das Volk in ſeiner Mitte ihn zu ſehen gewohnt 
war, darzuſtellen, ohne von dieſer Darſtellung eine idealiſirte Auffaſſung in Coſtüm und Hals 
tung auszuſchließen. Man wollte eben ſo wenig den Krieger, als den Eroberer oder Geſetz⸗ 
geber einſeitig dargeftellt wiſſen, vielmehr den König Friedrich Wilhelm III., wie er nach 
allen dieſen Richtungen hin großartig ſich bewegte, wie er nunmehr der Geſchichte an 
gehört. Von einem ſo namhaften Bildner, wie der Profeſſor Kiß, war im voraus eine 
befriedigende Loͤſung dieſer Aufgabe zu erwarten. An der Portrait-Aehnlichkeit, dem Ausdrucke 
und Haltung des Bildes laſſen ſchon die vorläuſigen kleinen Modelle kaum etwas zu wün⸗ 
ſchen übrig. Das Coſtüm der Zeit kann nach reiflicher Prüfung allerdings nicht ohne einige 


| Mopdificationen wiedergegeben werden. Hauptſächlich war dabei zu bedenken, daß der dreieckige 


Federhut, außer den mechaniſchen Schwierigkeiten der Befeſtigung einer ſo großen Maſſe 
Metalls, einer ſpätern Zeit, wo derſelbe einer andern Kopfbedeckung Platz gemacht haben 
wird, ſchwerlich gefallen würde. Seine Weglaſſung aber gewährt noch den Vortheil, das 
ſchöne Haupt des verewigten Königs in ſeiner ganzen Eigenthümlichkeit darſtellen zu können. 
Mit dem Hute mußte auch der Feldmantel weggelaſſen und ſtatt deſſelben, über der Generals⸗ 
Uniform, der Königsmantel, als das immer und neben dem Coſtüm der Zeit giltige Attribut 
der Königlichen Würde gewählt werden. Dieſer geſtattet zugleich eine idealere Auffaſſung 
des Faltenwurfs, ohne die edle Geſtalt ſchwerfällig zu umhüllen. Der Bau und die Stel⸗ 
lung des Pferdes erſcheinen ſchon in der zweiten Skizze höchſt gelungen. Hiernach wird 
die ganze Reiter⸗Statue gewiß in die Reihe der ſchönſten Kunſtwerke treten und hoffentlich 
den Wünſchen aller Theilnehmer genügen, wie deren Ausführung in der angezeigten Weiſe 
den Beifall und die früher vorbehaltene allerhöchſte Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs 
erhalten hat. Während der Künſtler jetzt an dem großen Modell zum Erzguſſe der Reiter⸗ 
Statue arbeitet, hat auch die nähere Berathung über das Piedeſtal mit paſſenden Inſchriften 
und Basreliefs ihren Fortgang, um die Vollendung des Denkmals fo viel als möglich zu 
beſchleunigen. Zum Standorte iſt mit allergnäbigfter Genehmigung Seiner Majeſtät des 
Königs der hieſige Paradeplatz oder Königsgarten gewählt worden. Durch die beabſichtigte 
Umgeſtaltung dieſes ganzen hates wird das Denkmal gewiß die würdigſte und auch rück 
ſichtlich des Hintergrundes, die paſſendſte Stelle finden. 
Wer noch wünſchen ſollte, dem Unternehmen beizutreten, kann jeder Zeit feinen be 
liebigen Beitrag bei der nächſten Receptur, oder bei uns zeichnen. 8 


Königsberg, den 31. Mai 1844. 
Der engere Ausſchuß für das in Königsberg zu errichtende Standbild 
Seiner Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm III. 
i Gr. Eulenburg. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nero. 4. Cierpitz belegene, den Cornelius Langeſchen Erben gehörige 
zu 256 Rtlr. 14 Sgr. abgeſchätzte Grundſtück ſoll Theilungshalber in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden und iſt hiezu ein Bietungs⸗Termin auf b 

| den 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können in unſerem Bureau III. in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 0 | 


Thorn, den 2. April 1844. f 
f Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


= 
Privat= Anzeigen. 


Wir erlauben uns hiermit anzuzeigen, daß wir das von unſerem verſtorbenen 
Gatten und Vater Joh. Gottl. Adolph ſeit 33 Jahren geführte Geſchäft ganz unver⸗ 
ändert und mit denſelben Mitteln unter der alten Firma 


J. G. Adolph 


für unſere alleinige Rechnung fortführen werden. Herm. Adolph, ſeit längerer Zeit Theile 
haber und Leiter des Geſchäfts, wird allein die Unterſchrift der Firma zeichnen, wie ſolche 
bereits bekannt und auch bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht niedergelegt iſt. 
Die redlichen Grundſätze, welche der Dahingeſchiedene mit geſegnetem Erfolge ſeinem 
Handeln ſtets zum Grunde legte, werden auch uns zur Richtſchnur dienen, und wir bitten, 
uns mit dem ſchätzbaren Vertrauen zu beehren, deſſen die alte Firma ſich zu erfreuen hatte. 
Thorn, den 7. Juli 1844. 
g Verw. Julie Adolph, geb. Cholevius. 

n = Herm. Adolph. 


| Merino-Schaaf:Berfanf. 

Um meinen Scäferei » Befland zu vermindern, ſollen mehrere Hundert Mutter- 
Schaafe von allen Altern verkauft werden. Das Vieh iſt geſund, wollreich und fein. Auch 
find vorzügliche Vollblut⸗Böcke zu feſten Preiſen à 2, 4 und 6 Louisdor zu haben. 

Liszkowo bei Inowraclaw, den 26. Juni 1844. Nordmann n. 


— m — 


Zu der diesjährigen Verpachtung des hiefigen Obſtgartens iſt ein Termin auf 
den 24. d. M. Morgens 10 Uhr 8 

an Ort und Stelle angeſetzt worden, wozu ſich Pachtliebhaber einfinden wollen; desgleichen 
ſollen die auf dem ſogenannten Bobrowker Hofe ſtehenden zu Oſtromecko gehörigen Pappeln 
am 25. d. M. Morgens 10 Uhr meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung im Ganzen oder 
in Parzellen unter der Bedingung des Ausrodens binnen einer Friſt von 2 Jahren verkauft 
werden. Die näheren Bedingungen werden vor dem Termin bekannt gemacht werden. Der 
Sammelplatz iſt im Kruge hieſelbſt. s 5 

Oſtromecko, den 5. Juli 1844. 


— 
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Die Gothaer Feuer- Verſicheruugs-Bank gewährt ihren Intereſſenten für die vorjäh⸗ 

rigen Verſicherungen eine Dividende von 
5 1 1 50 pro Cent 4 

ein Reſultat, welches um ſo mehr alle Beachtung verdient, als auch das Jahr 1843 ſich 
durch mannigfache Brandſchäden auszeichnete. Hieraus dürfte am beſten die Solidität 
jener Geſellſchaft hervorgehen, die ſich überdem durch eine ſehr liberale Handlungsweiſe fo 
wie durch billige Prämien ſelbſt empfiehlt, wobei nicht zu überſehen, daß die Verſicherer 
durchaus keine Nebenkoſten, als Porto, Stempel, Gebühren ꝛc. zu tragen haben. 

Die Auszahlung der Dividende findet täglich in den Vormittagsſtunden gegen Ein⸗ 
reichung der unterzeichneten Quittungen ſtatt. 
Thorn, den 11. Juli 1844. 

Agentur der Gothaer Feuer- Verſicherungs-Bank. 
J. G. Adolph. 


Gute Leinewand⸗Pläne zum Ripſen einfahren und denſelben darauf auszudreſchen 
ſind zu auffallend billigen Preiſen zu haben bei 
S. J. Zülchaur, 
Getreidekaufmann in Culm, Graudenzer Straße Nro. 25. 


Eine Partie fetter Hammel ſtehen auf der Domaine Lippinken zum Verkauf. 


2 Meſſinger Apfelſinen und Citronen in ſchöner Frucht 
empfehlen er Gebr. Seemann in Thorn, 


GEH Für das medieinische Publikum. 
Einladung zum neuen Abonnement 


auf das 


Universal - Lexikon 
der praktischen Mediein und Chirurgie 


von 
Andral, Begin, Blandin. Bouilland, Bouvier ete- 
Frei bearbeitet von mehren deutschen Aerzten. 
Nach allen Seiten hin bis auf die neueste Zeit fortgeführt, 
Vollständig in circa 14 Bänden, 
Monatlich werden zwei Lieferungen, deren je 10 einen Band bilden, zu dem 
Preise von 10 Sgr. die Lieferung ausgegeben. 


Voigt & Fernau in Leipzig. 


Bei George Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


Deutſchlands, Oeſtreichs und der Schweiz zu. haben: 


A. Hireyssig, a N 
die landwirthſchaftliche Pferdezucht mit möglichſter Sicherung der beabſichtigten Eigenſchaf⸗ 


ten der Juzucht und eiftes 2 Ertrages für die Landwirthſchaft. gr. 8. geheftet. 
Ladenpreis 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


